
KREUZWEGANDACHT 
 
V Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
A Amen. 
V Mit Jesus Christus sind wir auf dem Weg. 
A Mit Jesus Christus gehen wir den Kreuzweg. 
 
 

10. STATION: Jesus wird seiner Kleider beraubt 

 
V Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich. 
A Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 
 
L Die Soldaten nahmen seine Kleider und machten vier Teile daraus, für 
 jeden Soldaten einen. Sie nahmen auch sein Untergewand, das von 
 oben her ganz durchgewebt und ohne Naht war. Sie sagten zueinander: 
 Wir wollen es nicht zerteilen, sondern darum losen, wem es gehören 
 soll. So sollte sich das Schriftwort erfüllen: Sie verteilten meine Kleider 
 unter sich und warfen das Los um mein Gewand. Dies führten die 
 Soldaten aus.  
 
 
MEDITATION 

 
V Jesus auf dem Kalvarienberg. 
 Die Kleider vom Leib gerissen. 
 Wie Adam und Eva entblößt. 
 Das letzte Ansehen ist ihm genommen. 
 Unser Herr ist Elend. 
 Menschenrechte? 

 Menschenwürde? 

 
 
STILLE 
 
V Gepriesen seist du, Herr Jesus Christus,  
 der du das Kreuz der Schande getragen hast. 
 Wir bitten dich:  
A Erbarme dich über uns und über die ganze Welt. 
 
 
Vater unser im Himmel, geheiligt ….. 
 
 
Gegrüßet seist du Maria, voll der Gnade ….. 



Kreuzweg – Erfahrung oder worauf es ankommt  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die von den Römern zum Kreuzestod Verurteilten wurden entblößt. Wegen seiner 

Kostbarkeit des Leibrockes Jesu, wollten die Soldaten ihn nicht zerteilen, sondern warfen 

das Los. 

 

Der Rock ohne Naht! Ein Bild für die unteilbare Kirche Christi? 

Er betete um die Einheit im Glauben. 

Sie sollten an ihn persönlich glauben, nicht nur an die heilige Sache. 

 

Er betete um die Einheit der Liebe; denn an der Liebe erkennt die Welt, wer Christus 

wirklich ist: die Mensch gewordene Liebe Gottes. 

 

Jesus wollte kein bloßes Nebeneinander; er wünschte ein Mit- und Füreinander. 

 

Was wir daraus lernen: Wir alle sind Schwestern und Brüder, weil Gott unser aller 

Vater ist. 

Wenn du Herr unsere Mitte bist, kann uns nichts mehr spalten, wir werden uns 

fruchtbar ergänzen. 


